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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 178«.
Nach Erschaffung der Welt, zehlet man 5729

Mach der allgemeinen Sündfluth 4073
'Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem 1710
tNach Erfindung der neuen Welt ^ 289

Von Anfang der Königreiche:
Schweden
Spanien
Engelland

der Vnchdnickereyzn Maynz 34s Dännemark
des Paprermachens in Basel 310 Frankreich

Nach Stiftung der hohen Schul in Basel 322
Nach Anfang der Lobl. Eydgnoßschaft 465
Nach Veycrettung des Lands Glarus in den

Ey,dgNdßifclM Bund 429
s - des Lands Appenzell 369
- - der Graubündten 283

Vsn Anfang der 4. Monarcheyen.
Der Babylonischen 3953
Der Persischen 2317
Der Griechischen 21.07
Der Römischen unter Julio Casar 1831

Nach der Bekehnurg des ersten Christlichen
Z Kaysers Constantini Magni 1444

Ungarn

3995
3946
28Z«
2M
1362
1177

Pohlen
Böhmen
Portugall
Preussen
Sardinien

778
689
641
8«
61

Neapolis u. Sicilien 35

Nach Anfang des Teutschen Kavferthums 979
- - dsr Rußifchen Regierung 915
- - der Türkischen 48«

Nach Stiftung der Churfürsten 768
Nach Erbauung der Stadt Solothurn 39«?

- - der Stadt Zürich 3763
- s der Stadt Rom 2531
- - der Stadt Chur 1425

NachEinführnng des alten Julian.Calend. 1826
s - des neuen Gregorianischen 180
- - des Regensp. oder verbesserten 80

'
ß Ferner ist noch in beyden Calendern zu Merken.

- zDer Iuliänische Periodus oder Stamm-Zahl ist 6493. Hierans kommt die güldene Zahl 14.
der Sonnenzirkel 25. die Römer Zinszahl 13. die im neuen Calender 23. im

alten 4. der Sonntags-Buchstab ist im neuen Calender BA. im alten ED.
Die Zeit zwischen Weynacht nnd Hr. Faßnacht ist im neuen Cateude«

6. Wochen nnd 1. Tag, mi alte» 9. Wochen und 3. Tag.
Jrrdlscher Jahrs-Regent ist die Venus und ein Schalt-Jahr ven 366. Tagen.

Zwilling
Krebs
Low,
Jungfrau
Waag

^Scorpion
-Schutz
Steinbock

ZWaKrmann ^
WstH ^ X

Die 7. Planeten.
^ Erklärung der Zeichen, welche in diesem Calender vorkommen,

z' ^ Die 12. himl. Zeichen.
' iWiddex M V
^Stier

Saturnus
Jspiter
Mars
Sonne
Venus
Mercurius
Mond

Die Aspecten.
Zusammenkunft.
Gegenfchein
Gedritterfchein
Gevierterfchein

Gefechsterfchein
b Drackenhaupt K

-2s Drackenfchwanz ^5
c/' Mst^>s-Zeichen.
S Neumond G

Erste Viertel
V Vollmond
C Letzte Viertel

überfichgehender
c< unterfichgehender

Erwehlung.
^ Gut Aderlassen
lll Gut Schräpfen

«> Gut PflWzen
Gut fayen
Gut purgieren G
Gut Ackern misten V
Gut Holz fallen /"
Haar abschneiden X
Nagel abschncid.^S°
Bedeutung der Buchst. Z

Vormittag V.
Nachmittag N.
Perig ist Erdnahe.
Apog ist Erdferne.

e:.

Ein schwarze? ^ bedeutet einen Feyrtag. da man vor und nach dem Goltesdienst
ö Saummen und tragen darf. EinrsHes M bedeutet einen Feyrtsg da Saummen
^ und tragen verbotten. Ein doppelt w bedeutet einen hohen Feyrtag.



Monat
Aller

Mitwo! i M^,L«M
Donst. 2 Abel, Seth
Fretta z Elias, Enoch
Samst! 4 Isaac, Loth

U.V.
0 I
1 38

und Witterung.
Dieser Jenner

^ b S Z macht
9-, 41 m. Nachm.
^ A ^ S dem

!S.M
8 34
8 3«
8 Z8
8 4«

ls Azarius
^

j

!Z 20. TagH.
14 Hilarius
l 5 Maurus i

i. Weisen aus Morgenland Ev, Math 2. Sonnen-Aufgmg 7,59 m. Unter; 2 < m.

Monta
Dienft
Mi'wo
Dsnst
Zreyta
Samst

S Simeon

7 JsidZ'iuS
8 Erhard
9 JulianuS

10 Samson
11 Diethelm

2 59
4 10

5 3«
6 O

De:T
stehet

lü? Jahr
C K «? 5 ^ S
ÜD> einen zemlich

^ ^ 2t. lIZ

' 7, 54m Nachm.
C Perig

3 42
8 44
8 46
8 45
8 Zi
8 53
8 55

i6Ma'cMus
i7A'!t?7!i,is

° 9 Martha
2«Sedazuan j

21 Agnc^
2s VincemiuS

2. JesuS lehreti« Tempel,^Ev.Luc 2. Gonne««Aufgsng7, zim. Unters, 29m.
MM«
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

3

12» Marius
izsoTagHil,
14 Israel
l 5 Maurus
s Marcellus

l 7 Antonius
18 Joh. Laurenz

6 ZV

M 7 4«
M 8 45
M y 5«
^jlo 50

^ 57

F ^ undestandiaen

«f c^ Anfang, mit
Gtz« zinX
c/A Nebel kalten

l- Uhr, Mittag.
V Winden und

8 58^Z'StAtUSS.
9 o^chTbimolbeu
9 2 25Pai!llBc^
9 4'26 Policarpus
9 7!2?Chnsoft^m
9 ls^z Carolus
9 i2j29 Valerius

Hochzeit zu Cana, Ev.Jvh.2. Sonnen-Aufgsng 7,23 m. UMer4,z?m.
3 5

>«> T Schneegestörber! y i6z r VirgiliusMonta>2« Sebafiiau

G Anbruch des Tags um 5, 27 m. Abfchcid um 6, zz m.
Dienst
Mitwo

21 Agnes
2 2 Vincentius

Dorl.st.s23 Emerenkiana
Freyta
Samst 25

:4Thimotheus

4 42
5 0
5 39

Deck
gehet

ll ZZ. </ L es hat

^ b C Apog dieser
H 12, 28m. Nach.

9 20
9 2Z
9 26

y 29
9 3

iMa
2 '

Z Blasius
4 Veronica
5 AMha

5

!om Aussätzigen, Ev.Math.8 Sonnen:Aufgang7, izm. Unterz^Zm.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

26H Policarpus M>unter., EM ,H2j. Ze-t
7 Chrissstomus

!8 Ca-ol.°s
29 Valerius
zo Adelgunde

zi Virgilius

7 18
8 40

rs 2,

?i 22
UV,

H ^ L gemäß
ö in ^ meist gui

Winlekwetter
X mit Nebel und
<? H Sotl'icttschein

9 35
9 38
9 4l
9 44
9 4?
9 S j

7 Richard

o N!GSkWiM

11 Eüphrosina

Das erste Viertel den z. ist Unbeständig. Der Vollmond den c>. hüt das gleiche W^ner,
DaS letste Viertel de» 17. hat Wind unZ Schnee. Oer New nond den ^5. bot Sonnenschein.



Zanuarw8 Jenner hat ZI. Tag.
Der Wassermann. xs. Die z«h?««rckt sind nach

dem neuen^alender und slss «in,
gerichtet^«? etn jede? «KeMävkt,
»en « solche gehalten ««den, sr,
dentUch verzeichn« finden wird,
Ws «der A. 4. stehet, bedeutet««
«ach dem «Ken laiender.

Jahrmärkte.
AppknziK,ml!w. nkch H. ?.Nön^g.
Dern, öieMKI «sch KU. 5ag H-.l,
Cassel und Kfchback den d.
Sr!«ch und Nördltngen, den zo.
Kreybusg in Uchtland, den 5.
Freyfiadt, den
Zlany, den ersten bienftag a.C.

Hochaenelatcr Leser! Nüb!i?,d,n.rften ^r. .i«vi.bm.
^ - Lucern, den l z.

dielem 178V. Jahre als Welches das Mrnw?s,se«

«te SwssewMrwewem Jahrhundert ge- ^«^«.JM
nennet wird, nehme den Anlaß eine beson- KL^»^
dere Abhandlung über alle EtuEn-Jahre Schweiz, msntKEKsrLiechtme-s.

zumachen. Ncmlich von i«. zu iv/M-I^J^
ren, M io, so, zo, 4«. und so weiter.—^^^nV^ehmarckt.
^ch werde bey jeglicvem Stufftn-Alterdas- Sslochur«, d«, erste« «en«««.

jenige Thun und Lassen eines Menschen, in Zme^^^
henen er sich befindet, oder befinden sollte,

in Poesie abgefaßten Zielen anbringen, und^imerthur. donst. vsrMechtmeß.

zwar dem gemeinen Publicum zu gefallen, ^

.iu einer nidern Schreibart, damit selbige

zedermann verständlich und faßlich voröom- ^ie^a?^
men mögen. Der Jüngling wird schon ans Der ist MckAw diese- Jahr,
ber figürlichen Vorstellung der Stussen von und o.chr sich nichr vor Gefahr.

LO.I



Monatl
Mer

MttMZ
T Auf, KW. MeZM iTaF
u. Untj und Witterung. 1S.M

Neuer

Samstj iBrigüta «44l ^H» OL 9 54jisCufar!na
5. Ungestümes Meer, Ev Math. 8. SvnnemAufgang 7,1m. Unter 4,59 m.

.Monta
'Dienst
Mi wr
,Donsi„
,Fre^la
i Samst

z Blasius
4 Eleophas
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richardus
8 Salomon

M
s 4l)i2,27M.N. A
3 21
4 3'
5 28
6 0
6 30

Deck

6 H G
>> Oo« Di fer
O 2j. Hsrnung tst

>i»x IS,ZZM.N.
/^c^cfS C Perig

9 58jrz Z«vsee?tt
ic> 2!i4Va!eminu5
lo 6!iz Faustinus
10 H.rSFronfastcn
io 12117 DoniUUZ
lo 15 iLCaspar
is i8!i9Mansuttus

V«mti6WM««Keft«aM 158
Monta 17 Donatus M 3 4
Diensti8 Cafpar M 4

G Anbruch des Tags um 4, 44 m. Adscheid um 7, 16 m.

6, Bom Unkraut, Ev. Math. iz. Sonnen«Bufgang 6, 49 m. Unter 5,11m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Frevta
Samst

s L Apollonia
loScholastica
ii Eüphrosina

2 '^usanna
izJona^
l4Äalentinus
rzFaustuius

^stehet^ auf.
8 3°

M 9 Z2
!0 Z-
i r 4c

ro 21

.7. Arbeiter im Weinberg, Ev Math

S5,ii m.V. 2 in V
chKN noch zimlich
>Z5 b ^ L winterifch
c/2z ^e/»

^H? L in
ÜZ 5 C ^5 mit Wind

lo. So.nen'Aufgangö, Z7m. Unter5, 2Zm.
C3.3M. V. BOG jio 45K7

</ b Ä 2z ^ undjio 48

20 NemZÄsK
ro 24^21 Felix BW

?.2Pet. Stuhl
23 Jofua
24 Schal?,ig
25 MschiasH
26 Victor

io 2?
ro zo!
lo Z4
10 Z7
10 4ij

Schnees« 51

tI <5" es moch e

lH 2j. noch immer

ob» «>b ^s
^ 2l. 45 kalte

8 Gara
29 Leander

«««
0 54

'0 58
11 2

ll 5

1 Minus
2 Simpscw!
z Kuniguüd'
4 Adrian

Mitwoli 9 Johann Caspar M 450
Donst 20 Eucharius M 5 2c

Fiesta 21 Felix Bischoff M 556
Samst 22 Mss StuKlf. j»j s 0,

8. Gleichniß vom Ssamen, Ev. Luc. 8. Gonnen-Aufgang 6, «5 m. Unter 5, ?5 m.

^>SLSk 2z iS^s^üaesit

Monta 24 Schaltaz
Dienst 25 Mmtziäs
Mitwo 26 Victor
Donst. 27 Nestor
Freyta 28 Sara
Sams: !9 Leander

Deck lü Wind und ii 9 5 '

««« gehet O6,44M V. «< L ii 13 6 Fridolin
unter. X Schneegestörber ii l? 7Thsm.Aq.
7 5° L A ^ ^ ii 20 8 Phiemon^
9 l? Ä'GZ e/c^«/2 11 24 9 Francifta

io Alexander!0 40 SZ» genug geben ir 27
U.V. 11 zo ll Eüphrosina

Das erste Viertel de» 2. hat schön Wetter. Der Vollmond den 9 ift Winterisch genug.
DaS letste Viertel den i6. hat das gleiche Wetter. Der Neumond den 2^. ist Unbeständig.



?ebruariu8 HoNZNttg hat 29. Tag.
'Der Fifth. Ältkirch,bsnst. nach der

alten8«ß«.!

Appenzell, mit», nach Liechtmeß.
Ar«u, den letsten mitwoch.
Arberg,mim>och vsrPeter'Stuhlf,
Lern, an, Saßnachtdienftag.
Biberach, am Saßnachtdienftag.
Mschsffzell, donstag vor Saßnacht.
Sremgarten, am AschnmitWsch.
Brugg, den 2 dienstag.
Bülach, dienstag nach Mathias.
Klefen, msntag nach Invoeavit.
Di«ffenhofen,msntag nachLiechtm.!
Genff, den letsten mitwoch.
Hauptweil, montag nach Liechtm.

80.und y«.«ren sehen, Wiedas Alters
mit vielen Beschwerden beladen komt, und A„U^'1^ muwoch.

es dahero nicht wie oftmahlen geschiehet, a!s^'ausakme,de«2fttxtsA.

etwasverächtliches ansehen. Dann das Alter ASigS
ist würWch die Crone eines wohlanZewen-^'»^
deten Lebens, und die mit Chren getragem Neuenbürg, den z.
!grauen Haare eines MensclM, sind der Lor-,?chS^
beerkranz, womit dieZeit dieTugend mit dem^"^^W den 2c

schuldigen Tribut krönet, besonders wann «elothurn,dienft.nacka!ten5aßn.
' 5. j^hun, samstag vor Invscavit.

der nach sermm Alter eme gemäße und an-^
ständige Lebensart Mhret. So wird man
mit jenem treflichen Dichter übereinstimen,
!der es in folgendem ausdrückt:

Weinftlden,mitwochpsr8aßnacht.
Zofingen, am Aschennitwoch.

Wozu dienet es, daßduimerdar
auf dte verdorbenen Sitte« schma«

l heft und über die im Schwang ge«Das Alcer ch« stets, du bleibst mchr ewlg^ Mißbrmche seufzest, so du
Rind;

doch alles selbst mitmachest Fange
Sie waren was du bist / und du wirst wns^e« dir stlbst an esz» andern, viel.

sie sind.
B

leicht ist dein Beyspiel vsn einer

guten Würkung.



Monat

Dienst
Mttwo
Donst.
Frevta
Samst

^l>

u ll« und Witterung.
Ncucx

9. Blinde am Weeg, «».Luc. 8. Sonnen«Aufgang6, iz m. Unter 5 47 m.
V«H i >Hk. Faßnacht Ml o 20

Monta 2SimpNciu6 M 1 102Simpl!ciu6
Z Kunisunda M.
4 SschermlwveM
5 Fridericus M
6 Fridolm
7 Perpetua

2 40
3 4°
4 3«
5 l«
5 50

6> b ^2 es ha

II, Z4M. Nachm,
^ in ^ L tn V

2 inn dieser Zeit
^ S ^ ^

ÊPerig

l 3412
13 Nicephorus
i4Mechti!dis
lz Lsngtnus
öHerebertuö

l 7 Gertrud

"37
11 4

" 45
1148

li 54>l8Gabkiel
10. Versuchung Christi, Ev. Math. 4. Sonnen-Aufgsng^ 1 m, ^lnter z, 59m.

V»«t 8 Jnvocavtt
Monta 9Frsncisca
Dienst 10 Alexander
Mitwo ir Uxonsüstt»
Donst 12 Gregorius
Freyta iz Egefippus ^
Z5amst 14 Zacharias

Dttl
^ehet

auf.
7 40
8Z«,
9 38

1« 45

HmV'L.UtN.sleZqK
M,/ 47 m. Nachm.

SrUltstSö-Ma»«.
o^T Vnbeftändigs

2 Frühling5
Detter mit

kalten

l 57
rs i
ls 5
«2 7
12 ll
12 14
l2 1?

2« Emanuel
21 Benedictus

2Z MuNc»
l i. Canaisches Weiblein, Ev. Math. 15. Sonnen«Aufgang q, 49 m. Unter b, ji > W

«t5 RsmZnis«.
Moma sHerebertus
Dienmi? Gertrud
Mitwo 18 Gabriel
L)0Njl.!i9
Freyta j2c> Emanuel

rr 2Z
A.V,

1 «
2 i
2 5,5

3 40

«2l
ß, ism.N.
^ h ^ 2

HZ A und Schnee

5 in n C Apog

N 12 21
«2 25
12 28
12 Z2
l2 35
Z2 ZS

^<!t.
26

O^erm.
28
29 Eustachius
zoQuirinus
zi Balbina

W Anbruch des Tags um z, 49m. Ab scheid um 8,11 m. VptA
Samstl2i Benedictus 4 20/ in h ^ L es bessert^ 42I 1 HuM

12. Der Stumme redt, Ev.Luc. 11. SonnkN'Aufgang 5, 37«. UnterS, szm.
W»»l2 OmU

Monta
Dienst
Miuvv

Freyta
Samst

!z Hermo
2 4Gustavus HO

25 Maria' M
2SLudgerus M
27 Ruprecht
^Prisca M

4 5°
DttC
gehtt

unter,
9 27

11 «
11 50^

^ sich mit 12 45
2 Wmde von 12 49

S ii i?m. Nach. 12 §z
<5 2Z. Süd-Osten 1257
</ V wie auch iz c
c^«/' warmem 13 4
c<2 Regen und!iz 7

3 Richardus
4 Ssidorwö
5 Marttalis
6 Jeremias
7 Ce efNKU«

8 Philemon

IZ. Jesus Ueißt 5000. Mann, Ev.Lüc.b. Sonnenaufgang5, s6m. Utttetö, Z4M,
9 Gskaiß

Moni^zsQuirinus
Dienstzr Balbina

U.V
s 27
I 35

2 inH
/^2l ^ ^5

onnenschein
3 9

>3 13
,Z 16

^ 0 Alexander
ri Leo

Das eiste Viertel den 2. hat Sonnenschein.
Das leiste Merkel den ib. ist noch unlustig.

Der Bctdnond den 9. ist meist Unbeständig.
Der Reumond den 24. hat schön Wetter.



Uurtius Merz hat ZI> Tag.
Der Widder.

ro. Jahr ein Kmd.

Sobald der Mensch gebohrem ist,,
Wird er ein Kind genennet;,

Er weintt stäts zu jeder Friste
Als ob er fchon erkennet;

Daß er in diesem Jammerthal!,
Wird leben in viel Noch'und Quaal ;:
Darum er sich täglich sehnet«

Was brauch; es nun für grosse Müh>
Bis er nur selbst kan stehen;

Da muß die Mutter spath und'früh
Mm stätS zur Seiten gehen.

Es stehet oft nicht an gar lang
D^Etterm kriegen fchlechten Dane;

Wie öfters thut geschehen.

Appenzell, mitwoch nach Mttfast.
Zlrbsn, mitwoch vor palmtag.
Vreysach, dienstag nach Lätare.
Burgdorff, den ersten mitwoch.
Castle! den y.
Colmar, auf Frsnfaften.
Darmftadt, den 25.
Gaiß, den ersten dienstag a.C.
Hsrgen, den ersten donstag.
Ilanz, den srsten dienstag a. <l.
Rämpcen, insntag nach Jofeph.
Nüblis, den 22 a. <5. ein Viehm.
Münpelgard, samstag vor Lätare.
Neuburg am Rhein, auf Mitfasten.
Neu'Srexfsch, den. ly»
Reichensee und Schweitz den 27,
Seckingen, den 6.
Sesweiffbev der Gchmidten, den 20

a. E,. ein Viehmarkr.
Soiothurn,diKnstag n«ckMitf«sten,
Ssnchsfen donstag nach Joseph.
Mrtersee, den ersten mitwoch.
Ury, donstag vor Ostern,
vilmergen, dzn- 22^.

weilt» im «lg«u,den s freytag,
und dann alle 14 bis Ostern ein
Pferd und viehmarkt.

VlAlisau, MMtsH «SK SxidoU«.

^ Worzu dienet wohl der Kleider-

Pracht Ist er für unfern Leib et.

wann Kequemlicher?. Nein: dann

im Gegentheil wird selbiger dadurch

nurgeq.ualetund belästiget. Worzu

dienet dann diese eitle Gerarhschaft

und Rüstung Vielleicht damit

daö Cchlachtopfer der Würmerde»

fio herrlicher zum Grabe begleitet

werde.



Mona:
CA;-'
U.UN! und Witterung.

Tacckl Neue?

Mitwr
Donst!
Freyta
Samst

l Huao
s Äbundus
Z Venatius
4 Ambrosius

2 2Y
Z ^
3 4-
4 7

S, 4M. Vorm.

Ä> Ä riZ c/> C Perig
O 5 nL QS

^3 iy
13 22
t3 2S

12 Julius
lzHermeneild
14T̂ibunius

iz 2y'i5Theodorus

14. Steintgusg Christi

6 Zeremms
7 CelestinuS
8 Maua
9 Sovtlla

Ez.echieZ

Ev.Joh.8 eonncnlU„fgang5, izm. Unterb,^7in.

Msnta
Dienft
MiZwö
Donft.
Freyta
Samst

15.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Zreyta

<6

4 »L
4 41

De:C
stehet

auf.
8 45
y 52

l«
ilLeo^Püpst^

Einzug Christi,.Ev.Math.2!. Sonnen-Aufgang 5,4,n> Unterb^zSm.

45 5^.2 Dieser
^2t, Zeitgemäß
i, 44 m. V.

<! ?5 gut Apriüen
c/ b Fc/>' Wetter
FS« «.2s«? 2

13 33
^3 36
l3 39
vZ 42
k3 45
iZ 48
13 50

16

17 Rudolph
ZU^stcmus
9 We-nerus

2c>Hern!ünn
21 Ankhelmus
22 Sigismund

Z Egefippus
^Tiburtius
ixTheodorus
16

'7 mrfr^

Kamst 18 Christoph

c>59 ^T^XL Mit
A.V. X unbeständigem
0 6 c?>inZI lH2j.
050 s, 41M. N. Vin V
145 ^2s^2
2 24 LZ c/> <X> L L Apog
254 Ob Sonnenschein

IZ 5Z/2Z,
13 56 24 Albertus
14 c

^4 3
14 6

25 Marcus
26 AnacletuS

27 Anastasius
28Mtialis14 1«

4 IZ 29 Peter

16. Auferstehung Christi, Ev.JoH. iS. Sonnen,Aufgang4,51m. U»rer7,9m>
Il9 ^ 3 Ivj O 2 begleitetsi4 l?!3«

Monta
Dienst

Anbruch des Tags um 2, 41m. Adscheid um 7, ?9M.
20 MV z ^s! -K «. ^« K^7t

Mitwo 22 Cajus
Donst.
Freyta
Samst

2 l Paravizin OK

23
^4 Albertus M

17.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.

25 ^Verschlossene Thür,
26

3 4«
3 59
De.T
gehet

unter.
lS 9

^V^c^ es hat
2j. unbeständige

ORR «-2«<L
G l, 15 M. N. S

Finst. unsi.
2 in Q c/

14 2Ok' L

14 22
14 »5
14 28
14 31
14 34

s Athanasius
3 'i-
4
5 Gotthard
sJoh.Dams.

Ev.Jsh.so. Sonnenaufgang4, 41m. Unter 7,19 m.

27 Anastasius M
28Vi?ialiS
^P.'tcrN.
zo Waidburg

ri 2
U.V
0 27
1 l?

^ A S- L UNd

^> c/ 2 fruchtbare
G S ^ 2l llZ L
Q b Witterung

i Zl!)r, 55M.N. C Perig

l4 57
14 4«
l4 43
'4 46
14 48

8MchErfch
9 Beatus

lsGordianus
i Mamertus

DsZ erst« Viertel den l. ist Unbeständig. Der Vollinond den^Z. ha: schön Vpriäen-Wetter.
Da^ letste Viertel den '5. hzt mei/i Sonücnschein. Der Neumond de» 2z. ist Zruchtbar.



Willis Aprill hat zo. Tag.
Der Stier.

so. Zahr ein Jüngling.

Und wann du zwanzig Zahr au bist,
Etn Jüngling wirst gerühmet;

Du steckest voller Much und List/
Und was dir sonsten dienet.

Du setzst den Hut wohl auf die Seit,
Stolzierst in allen Gassen;

Thornieren ist nur deine Freud,
Wllst dich nicht fchimpfen lassen.

Mein mein Jüngling denk zurück.
Und hemme deinen Willen;

Die Welt thut ja in diefem Stück,
Den Ballen mit dir spielen.

Folgst du state deinem tollen Sinn,
So ist dein Glück und.Ehr dahin;
Das wirst du einstelle fühlen.

C

Aubonne, den ersten dtenftag.
Augsburg, 8 Tag nach Ostern.
Baden tm t?rgau, den sz.
Sern, dienstag nach Ouaffms.
Bernegg, dienstag nach GeSrgSdtt

am r«g.
Lremgarten, am Ostermitwsch.
Damms, den ersten dienstag.
Lgltsau und Sußna, den sz.
tklgg, mitwoch vor Georg,
«ermatingen, den 15.
Frankfurt und Lvon, aufOuafims.
Fürstenau, aufalt Gesrg elnViehm.
Gaiß, den erste» dienstag, a. C.
Glarus und Heiden, auf alt Georg.
Aerisau und Schiers, aufalt Georg.
Hundweil, 14 Tag vorder Lands,

gmeind am dienstag.
Sangen, den letzten mitwoch.
Sauffenburg, am Osterdienstag.
Leipzig, auf Jubilat«.
Meyenfeld,montag nachGesrg a.C.
MüUhausen, am Osterdienstag.
Nürnberg, am Oftermitwsch.
pekerlingen, donstag Nack Ostern,
Haxperschweil, am Gftermitwsch.
Rheinegg, mitwsch nach Gesrg.
Aheinfelden, den legten dsnstag.
Rsthwetl «nd Bübingen, den sz.
Gchrunz, den 2 etn Viehmarkt.
Seeweiß beyder Schmitten, den 2«

a. C. ein viehmarkt.
Solothurn, am Osterdienstag.
Steckborn, den letzten dsnstag.
Sulz, den is «,<l« ein Viehmarckt.
Vivis, den 27.
rvaden schwell, den ersten diensiag.
Fosingen und Zug, am Osterdienst.

DK Kinder sagt« W«S sie thun,
dle Al'en sage» was sie gethan haben,

und die Narren sagen was sie zu thun

willens sind.

„—-



8-
Monat
<Freyta
Samst »Athanasius

l Auf, OisMÄs-GschM^^ATagLi Neuer
u.Umj und Witterung. G.M Mus
s 16
2 37

OH «>2 es hat
dte'er

14 5
!4 53

Ig. Vom guten Htrten, Ev.JoH, lo. Sonnen-Aufgang 4^ Z2M. Unter?., »SM.

i2 Pankratius
rz Servatius

Monts
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

3 Ms. 5 tzrfisö
4 Monica
5 Gotthard
6 Zoh. Conrad
7Zuvenaits
8 Stanislaus
9Roa

8
SS

2 54
3 20
3 4°

Dtt5
stehet

auf.
9 o

Lin^ 4^1? OS
c/ 2!, ^ Zeit
^ L noch zimlich

2 viel kalte

c/b Finst. unsichcb.

KW N 1,46 m.

^456
14 58

'5 2
'5 5

8

15 is

Me<<

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.

rMa
?amst

^yntä
Dienst
Mitwo

15, Nach trübfal Freud, Ev.JoH. lö. Eonnen'Aufgangch, 241«. Unter/, zbm.

?4 PSttMe»
15 P^nng

17 Fronfasten
18 Venanus
i9Po entiana
20 Christian

10
11 Mamertus
12 Pankratius
iz Servatius
l4Zgkratiuö
15 Melchior
16 Hiob

l« 45

ii 44
A.V
0 25
0 58
1 2Z

O 2i «f? Tage

«HL GH^S
H 2j. H OL z

CApog mit rauhen
8/ r6m.ÄZ.
^««^2 Winden

15 12 21 Me
15 l4
15 l6
15 I«

5 2P
15 22

2s Helena
2Z Die rich
24 Johanna ^

26 Beda
15 2327 Joh. Paul

20. ZesuS «erheißt den Troster, Ev. Joh. lS. Sonnen-Ausgang 4,, iZm. Unter?, 42m.
" 15 24I28 Wilhelm17

i8Z^abeIla
19 Potentiana
20 Christian

i 43
1 59
2 21

2 41

^ 5 45 S daher
«?2l. ist auch

O2 Reifen
SS' zu besorgen

15 26
15 28

29 MapiMlian
zoFellxPap

5 29 31 Petronella

G Anbruch des Tags um i, 22m. Adscheid um 10, z8m. VMmsvaß
Dsnst, 21 Constantinus Mz 4

Freyta ^»Helena MDeiE
Samstl^ Dietrich M< gehet

So

^2c/L CK
l? es bessert sich

O 12, 6m. Vorm.

'5 30
15 31
^5 32

1 NKcdemu«
2 Marcellus
3 Erasmus

Monto
Dienst
Mitwo
Donst
Freyts
Samst

den Bater bittet, Ev.Jsh. 16. Sonnen-Aufgang 4, izm. Unter?, 47m.
4 Qnirinus
5 Bomfacius
6Jotz.Dams.
7 Robertus
8 Medardus
9 Prmus

loOnophrion

»g. H.GeifteS Aeugnüs, Ev.JoH. 15. Sonnen-Aufgang4,9m. Unter?, 51m.
sz i ttk! 114I e/2j. S Wltterungstz 43I11 Barnabas

!Z4 NzgatS
»zUrbamis ^ M
26AnnaMagdal.M
27 Beda M
28»ukabet ^

umer.
11 6

ll 48
U.V

0 18

29 Maximilianus M 0 Z9

zo Wigandus zg? t>58

2 mtt c/ c/> mit
OH warmer und

^ t? fruchtbarer

^«S Sinn
c/'in LÖ C Perig

)3,38M.N.H.HZ ^ HZjji5 4»
b O c/> 15 42

15 34
15 36
iZ 37
15 38
l5 39

Der «otl«ond den 7. hat unlustig Wetter. Das letste Viertel den 15, hat das gleiche Wetter.

Der Neumond den 2z. hat schön Wett«. DaS erste Viertel den 29. tst Unbeständig.



Kläjus May hat 31. Tag.
Dte Zungftau.

30^ Zahr ein Mann.

Bey dreysig Jahren bist^ em Man»>
Und must die Arbeit lieben;'

Was Hausen steht dir treflich an>
Thu dich nur nicht betrüben.

Zehunder heißt es : Spahr mein Mann^
Damit du was erwerbest;

Daß man im Mer.'dauren kan>
Und nicht in Armuch sterbest.

D« Arbeit und das Betten macht,
Daß uns der Ssegen bleibet^

Dann weichen staks der Geilz anlacht,,
Und ihm sein Herz verschreibet. -

Wer hat wenig Luft und Freud,
I« semer ganzen Lebenszeit;,
Weil er MrWucher treibet..

Alberschwendi, den ersten montag.
Altstetten, den ersten mitwoch a.C.
Ander Lck, den 2.
Appenzell, den ersten mZtrvsch,
Arau, dienstag vsr Auffahrt.
Biverach, am psingstmittvoch.
vischsffzell, montag vsrAuffahrt,
Vremgarren, am Pfingstmitwoch.
Thür,de» l a>T.
Dsrrsnbleren,am pfingstdienstag.
«ms, mitwoch vor Pfingsten.
Sreyburg in Uchtland, den Z.
Gezis,den 14.
Gsltlieben^dewsrsten msnt«?.
Zenatz und Rüblis den i K. a.T,
Jlang, den ersten dienstag a. C.
Remren, den rd.
Laussenburg, am BfinaMenfiag«
Lenzbur^, den ersten mitwochs
Lindau^ den ersten samstag.
Lucern> 14. lag vor Auffahrt
Mellingen, am pfingstmitwoch.
Müllhausen, am pfingstdienstag
Rapperschn^l,ampfingstmittvsch
Rsschach / dsnstag vor Pfingsten
Schaffhausen, am pfingstdienstag
Solsthurn, dienstag nachiErfind,

und am Pfingstdienstag.
Stauffen und Zürich, den r.
St.GaUm, samstag vor Auffahrt.
N)angen> mitwsch nach Hersind.,
tVeinfelden den R
ilVe^l, den ersten dienstags
WMifau>dsn4.
xvimerthur, dsnstag vsr Auffahr«
Zofingen und Zug, ampfingftdienst.
Kurzsch>am pfingstdienstag.

SbschonvielSüssigZeit gehtauSdeS

SckrneichlerS Mund,
Vo steckt doch MtttKlt tt, seines

Herzens Grund.



Monat! BraWnst .Äuf!",^ jTaqs
l llnt' "nd Witterung. 'S.M

Neuer

Moma
Dienst
Mitwo
Donst.
Hreuta
Sam'i

1 Nicodemus ^
2 Joh. Jacob M
z Erasmus M
4 Cvrinus
5 BonifaciuS M

^ öGsitsrio M

i 29
l 44
1 5v

De;C
stehet
aus.

Di^er
/X Vrachmonat
il ^5 harmeist

c/ b ^2
11,41m. Nachm.

v> ^ Henwetter

15 44
15 44
l5 45
l5 45
,15 46
15 ^6

i2Bafindes
iz Antonv.P.
14 Ruffinus
15 Vitus
loJustwa
17 Adolph

,2Z.

Monta
Dienft
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

24.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

Sendung des H. Griftes,
MttgsteO M
gPfiNgstM.Mch M
9'PriMS M

1 i Barnabas IL
12 Basilides ZK
izAbigael ZK

SvJoh
9 4«

IS 22
10 5S
11 2Z

4^>

A.V
0 Z

14. Es^ueN'Aufgang^, 6

O 2; mit vielem
SsmMer^-VlnfsttL/"

S in^o Zy in. ^xz.
^gjler T.«K. VinW

^ G O 1?

C Apog ^
Sonnenschein

m. Unt

15 47
15 48
'5 48
15 48
15 48
15 48
irS 47

er?, 54m.
18 Marcellus
19 Gervasius
20 Sylverius
21 Albanus
22 loooo. R.
23 Edeltrud
24

Von der Widergeburt, Ev

,4Drey faltigkeit M
lz Vitus W
16 Justin« Ms
s 7 Hortensia
18 Adolphus M
19 Gervasius M'

.Ivb. 3

s 19
0 38
1 0

i 25
1 55
2 IO

Sounen-Aufgang 4,7m.
12,52m. Vorm.

^ S
«> c/> HI 2 C K
<fh begleitet
S H Z ^2!,^ 2

Unter?

15 46
iS 46
15 45
15 44
15 44
i5 43

'5ZM.
25 Prosper
26Hagelfei)r
27 7. Schlafer
28 Leo

29
zo Pauli Ged.

Anbruch des Tags um i, z m. Adscheid um io, 57 m. HsumMgV
Samstj2o Sylverius MDttC! ^> SI- diefer Aeitl.15 42s 1 Theobaldus

25. Vom reichen Mann, Ed. Luc. 16. Sonnen»Aufga«g4, 9m. Unter?, 51

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Frevtb
Samst

25 H Albanus ^ M
2210000. Ritter
2zBalthaser M
25 Eberhard M
2S Johann Paul M
27 7. Schlafe? Atz

gehet

unter
l« 9

lo 36
10 57
11 13
11 25

I«, 8M. V. </ </
/X h c< L zimlich

unbeständig

Ol?./? Wetter
vH-e/s Lintt
C Perig mit Regen
N 5 « L und

15 41
15 4«
15 39
15 38
15 36
15 34
15 33

sMarHeims.
z Cornelius
4 Ulrich
5 Anshelmus
o Esajas
7 Witibald
8 Kilian

26. Bom grossen «bendmahl, Cv. !uc. 14. SonnemAufgang 4,14m. Unter 7, 46 m.

ss Betij «min Atz
Monka'2,9 M
Dienstizo Pauli Gcdacht.cU

l! 43
U.V
0 17

12, 56m. V. <5 2l
OL

Sonnenschein

9 Cyrillus
10 7. Brüder

15 32
15 3«
iZ 29iiiRabel

Der Vollmond den 5, hat Heuwetchr. Das letste Viertel den iq. hat das gleiche ^Setter.
Der Neumond den 21. iff unbeständig. DsS erste Mettel den 28 hat Sonnenschein.



Zumus, Bracynwnal yar zo. Tag.
Krebs.

40. Jahr Nrbeitsam.

N^n fange an uno ryu 0lc wohl,
In. deinen besten Tagen;

Dem Herz fey Mer Freuden voll,
Und laß dich nickt viel plagen-

Bestell dem Haus in guter Zucht,
So wirst du wshl bestehen;

Laß deine Aecker, Wiesen, Frucht,
In Gottes Willen gehen.

Drum trink und iß jetzt was Su Haff,
Und feo nur wohl vergnüget;

Dann dieses ist noch Müh und Last,
Alfo zu thun gefüaet.

Etn Trunkietn Wem stärkt deinen Leib,
Auch was fönst dient zum Zeitvertreib;
Nur daß das Mittel sieg«.

Aiubsnne, den tcht«, dtenkag.
Sa enn>eiier,montag nachDrexfal
Siel, den 8.
Sischoffzell, donstag nach 8r<mllchn.
»ondsrf und Kennten, den 2Y.
Vruntrut, den legten rmrnwch.
Oavss, den a.
HeldLircv und NeviS, den
eiecht!?nsteig,montaHnach DeevfaK
Norfte und Havenspurg, den xz
Nümpeigard, famftag r»a> jOrexf
Neuenburg > den 22.
Neustadt, den lezten denstaK,
Vlten, montag vor Johanni.
RsgaM, den 2Z.

sRsthwnl und Sal,tz, den 24.
Straßburg, den 24.
St.Anconiim »reuigou den «ßen

dienstag a. C:. ein Viehmarkt.
Surft«, den 2b.
Ulm den 15.
weil dienstag nach Dreyfaltigkeit,
Zürich, 14 r«g nach Pfingsten.

Drey Dinge verderben einen

Mann, und bringe» ihn um Haab

nnd Gut. Ramlich: Wein, Würffel

und Weiber.

Daher fagt ei» Poet Z

Fleuch allzeit drey W. sie bring«
grossen Schaden,

Vie können Ungemach und Ntthe»

auf dich laden;

Sie plündern «rwermerktdein S«»
tel und dein Gut,

Verderben deine» Xeib, <ntxa»b«n

Ehr und Gu«.



MttTV
Donft
Krepta
jSamst

Monat
Mer

chtumonsk

iTheobaldus
sM^rlaHeimsi
Z Cornelius
Mich

CAujMmwtls-ErWM^ sTaM Neuer
u.Unt' md Wwerung. S.M O<u««<U

0 ZS
1 3

>DttT,

c/,b öS- dieser

«'Sz^s Heumonat
^2 ist zimlich

O L unbeständig

'5 28
i5 27

5 26

!5 24

is Hermo
>z Heinrich
i4,Bonavent
i5MüVgre!h

27. Vom vellohrnen Schaaf, Lv Luc. 15. Sonnen«Aufgang4,19m. Unter?, 4?.rn.

Msn-a
Dienst
Mitwo^
Donst:
Freyta
Samst

Anshelmus M
6 Esajas

Joachim
8 Kilian
yCyrilluS

107. Brüder
11 Rahel

stehetM iL / 50m. Nach.
/«?,v MÄR' 7

^ 2l L darbey
Ob«? CApog

«be? auch
hitzig und

auf
9 22

10 7

10 24
10 42
11 IN 0/4? m

15 22
15 20
15 18
15 16

1514
15 1

15 ro

6 Ruth
,7 Alexius
8Symphero

19 Rosina
20 Arnold
i2i Arbogast
2s M.

28. Balke« im Auge, Sv^ «ue 6. SonnenMufgang ^,. 2d m. Unter 7, 34

Monta
Dienst
Mitwo^
Donst.
Fre«a
Samst

r^ Zoh.Ulrich HW

rzHemrich «H?
14.Bonaventura «j?
l 5 Margaretha «P
l 6 Ruth
17 Alexius M

^18 Hartmann W

I I SZ

II ZI
A.V.
0 25
1 11
2 «
2 zs

Hunvssag »mod
4, 5M. N.^ As
e^inFZ, Ctt ge-
Vinnx QL fährlich
^l? NT«'««

WH»
^ «>L mit Donner

15
l5
>i5

5
14 59
1457
14 55

29, Jesus lehrt im Schiff, Ev.Luc,5. Sonn«n,Aufga«g4,Z4M. Unter?, sbm.

m«

sZApollonia
24Ghristina
25»«W V
26 Anna
27 Pantaleon
28Nazariu6
29 Martha

Mont'a
G

Dienst
Mitws
Donst.
Freyta

?o» RosinaV «NDeM VI undBlttz1i4 52 zoJacobea
2oArnold M gehet! G 5, rm. N. ji4 zoszi Germanus
Anbruch des Tags um s, iz m. Adscheid um 9, 47 m. Sugst«»»«?

iPetKettenf.
2Portiuncula
zSteph.Erfi.
4 Dominikus
5 Oßwald

s2^ar^<z
2ZWvllonia
24 Christina

unter:
8 55
9

9 22
9 48

A> 2l </ 2 dieser
--T^ ^L
lZI- Zeit meist scksn

«< 2l ^ G undSamft 25^
Zo. Pharisäer Rlchw, Ev: Math. 5. Sonnen.AufganAq^^zm. Unter?, i?m.'

14 48
14 46
14 48
14 40
14 37

Dienst
Mi wo

Donst.
Freyta

MMtaj27AnnaCathrinaMl
23 Anna Elisabeth iVd
29 A 'naRegina Ave

ZsJmobea
zi Sidonia

l« 3
is 20

isz8j
15 3

ckHli 3
MU.V

warm Wetter
7, 52m. Vorm.
e/ b mit vielem

«»A Sonnenschein
/ /^Z^ vermist

14 34 S Verkl.Ch.
7Afra
8Cvriacus
yWomunus

4 22jis Sp«?e?z

-4^2011 Ignatius

14 31
'4 28
1425

Der Wollmond den 5. ist UnbeffSvdia. DsS letste Viertel den iz. ist zimlich gefährlich.
Der N'eumcnd'den 20. hat schön Wetter. ?>as letste Viertel den hat das gleiche Wettcr.



Mus, HeumonM hat Zs. Tag.
Der Low.

4- 4-

5«. Jahr stille stahn.

Bey fünfzig Jahrm stehe still,
Du kanst nicht viel mehr machen; *

ES gibt der Runzeln zimlich vtel,
Wann du mir <ins wilst lachen.

Drum mach dich lustig jetzt im May
Dein Grevel nimm zur Seiten;

Und geh mit ihr sputzieren frey^
Es hat nichts zu bedeuten.

Gebratt» und ein Gläßle n Wein,
Wird dir sehr n ohl anschlagen;

Em krumm!'? Sprung steht auch gar fetn
Mus deiner Bredel saM.

Hüpft beyde nach der Tablatur,
So braucht ihr recht die Mayenkur;
Dörft nicht den D«wr fragen.

Altkirch und Venfeld«,, den sz.Arau, den ersten mitwoch.
Augfpurg und Viel, den 4.
Bisang und Mayntz, den 25.
Eleven, den 15.
Haßlach, msntag nach Peler Vaul.
Heldeiberg, msmag nachMargrech.
Ilanz, den » 5 a.C.
Langnau, mitwsch nach Margrech.
Memmingen, den 5.
Milden, den ersten mitwsch.
Münster im »Merbistnm, den
Vrbsne, den ss.
Rheineck, mitwsch nach Zacsbi.
Seckmgen und waldshut, den sz.
Sempach, den 9.
Ueberlingen, den 4.
Unterfee, am ersten mltwsch.
Vwis, dienstag nach Maria Magd.
Wallenburg, dienft n. MariMags.
Welsch'Neuburg, d«n«rstenmitw.
Wildhauß und WMifau, den g.wsrmS,denL.
Vpürzburg,denT.

Einewöhlbestellte Vernunft, urid
eine in der That erleuchtete Eeele,

getrachtet die Mühe undArbeit, He»

Schmerz, die Widerwärtigkeit
Krieg, Wter Krankheit und den

Tod felbst, nicht änderst, als Zehre»,

wodurch die Erfahrenheit uns unter«

wetsenwill. daß dte Gedult das ein,
zige Mittel -^ye uns über die bitter»
sien Anfälle dieses SebenS zu erheben?

und davon beste«: zu machen.

-5



8.
Mona:

Aller TagL'
S.M und Witterung.

CA"s
U.Un!s

Neuer

Samst? iPecerKettcnf. MZ o icj lH 2l dieser Zeir ji 4 16j12 Clara

zi. Jesus speißt qooo. Mann, Ev. Marc. 8. Sonnen-«ufgarig, zz m. Unter7, 7 m.

s Moses

Montaj z Josias
Dienst 4 Domimcus
Mitwo 5 Oßwald
Donst. s Berti. Christi K
Freyta 7 Afra W
Samst 8Cyriacus

0 56
OttC
stehet

auf«
8 Zv
8 4°;
9

schsn warm
«5>2

Z,Z2M.V.
OH^L CApog
SI" Wetter mit

Sonnenfchein
/ÜX 2 wie auch

l4 iZ
'4 9

^4 6!

14 i
lZ 58
l3 55

Z Hypolitus
l4 Eusebius

'5
l 6 Rochus
i?Ltderacus
i8,Agabituzs

iZ 5r^iySebaldus

z2. Falscher Prophet, Ev.Math.7. Gsmttn-Aufgznz z, 6 m. Unrer6,54m
9 Romanus M

Montajis^ut <DD

Dienft il Gottlieb
Mitwo 12 Claras
Donft., ig Hypolitus M
Freyta 14 Samuel W
Samst'15

920' ^Q^A zimlich

940 O2^S CK
l<z vS-nW4,«
ro z<z 5, 55m. Vorm.
ir 15 >j)unds:ag Ende«

A.V. ^ ^H W

Z HI- sorglich mit

rz 4L 20 Bernhard
5Z 40 21 Privatus
lz 4Z 22Sympl>sr
lz 40 2Z Sachaus
lZ 38 24 BttkYSs'

Z5 25 Ludwig
lz 32126 Zepherinus

zz. Ungerechüer Haushaltet-. Ev.Luc. 16. Sonne».Aufgang5, ,bm. Unter 6, 44m.
l6 Rochus M

ontali 7 Liberatus M
ienst 13 Germanus M

Mitwo, 19 Sebaldus M
Donst. 20 Bernhard M

8,

2 2Z
Dem
gehet
unter.

^5üZ2j. Domier
c^2

Ol? ^b2l c/o« c<0
1/26M.V. C Perig

*Z5 b und Regen

rz 2» 27 Gebhard
lZ 24
lZ 20
lZ 17

V Anbruch des Tsgs um z, 26m. Adscheid um 8,34m.

28 Augustinus
29 Joh. Euch
zoRosa

3 14^31 Rebecca

FreytaZ2i Privatus zj^
Ssm>tj22 Florimund Ltz

8 S
8 20

K2
H 2j. ^

l3 10
l3 7

1 Verena
2 Leontius

Z4. Jesus meint über Jerusalem, Ev. Luc. 19. Som^Aufgang 5. 27 m. Unter d,z^m.

Monta
Dienst
Mitwe
Donst
Ire.w
Samft

23 Zachaus
24
25 Ludwig
26 GenestuS

z? Gebhard
^Augustinus
^9 Joh. Enthaupt LH

8 35
8 5«
9 10
9 54

10 5y
11 5«I
U.V

Pharisäer und Mner, Ev.Luc. 1

M»t,z«»k Joh. Hein, s»' 1 0
MontaZz i Rebecca MV 2 ist

^GO2 C?5

6, zsm. Nachm.
^ </> unbeständig

^ mtt Wi^dc
^ S von Süd-
«/WH? V A

l3 5

l3 3
l2 59!
l2 56
2 52

12 48
12 44

3 Theodosiusi
4 Ester
5 Victorinus
6 Magnus
7 Regina
8 DVsJK Eeö i
9Cost.Kilbi

8. Sonue«.Aufgang 5 zzm Unter 6,22m.
^2 Osten undi'2 4lsi«Nicol Tol.
O Ä Gonnenschem 1^2 z?, i Felix Regul

Der Vollmond de« q. hat schön Wetter. Tas letste Vierrel de» 12. hat zimlich sorglich ^etteV

^r Neumond den 19. ift Unbeständig. Das erste Niert.l deu ,5. lM «.ist Si.d-Offwu.de.



^U«MU5 Augstmoliar yar Hag.
Die Jungfrau.

4 ^

DU

6<?. Jahr gehts Alter an.

Nunmehro gsgk oas Alter sn
Weil sechsM Zahr vorhanden;

Du bift auf deiner Lebensbahn,
Schon zimlich lang gestanden

Die Augen fchen nicht mehr recht,
Dwnmst die Brillen haben;

Um deine Füßestehls auch gar fthleche>

Sie wollen dich nicht mehr tragen.
Drum sorge Sich jetzt nicht mehr viel>

Mit kummervollen Plagen;
Sitz nur zu Haus im Sessel still ^

Sn Seinen alten Tsgen..
Laß andere sorgen nur für dich,

Die jlmger sind,.glauhs sicherlich;;
Den Räch will ich S.r sagen.

Altkirch und Alschbach, den «.
Altstetten, montag nach Maria

Himmelfahrt, so dieser auf den

ssnntag fallt, 8 Tag hernach.
Appenzell, den ersten mitwsch.
Arau, den ersten mitwscd.
Zöiverach, dienstag nach Laurenz,

ss dies« aussen ssnntag fält, 8
Tag hernsch.

BischssszeU und Sursee, den 28.
BremgartMÄ. Hauptweil, den. 5.
iLinstslen, den zr.
Genf, den
Glaris. dienstag vsr Maria Eckels.
Grabs,montag nach Maria Himelf.
Hutweil,den 2 mitwoch nachJacob.
Lansehut und Zerbst, den 25.
Lyon den ^4.
Mels, samstng nach Varthslsme.
MurtnV, mitwsch vor Vsvtholsm.
^.apperschweil, mit». vsrLarthsl.
Aeichensee und WMisau, den ?».
t^helnfelden, dsnstag NachSarthsl.
SchaffHaustm, den 24.
Schwarzenberg, anLsrenz^Abend.
Sslschurn, den ersten dienstag ein

Pferdt und Viehmarckt.
Urnäfchen, den ersten msntag.
wackweil, den 2 mitwsch.
Ssffingen, mitwoch nach VarchsK
Aurzach, msnwg nach »artholsm.
Iwe^stmmen, den 4 mitwsch.

Aommedalleher, die ihr ehrsüch«-

tig feyd ich will euch Vaö Gehsirn^

niß vffenbahren, wte ihr euch einen

Ruhm, welcher daurhafter> alö die.

Zeit ja unsterblich lst, «rwerbew

könnet : Nemlich ißr müsset fo

M der That selbst l«fchaften sexn^

wie ihr angesehen werden wcllet>



9.
Monat
dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samß

iMrens
sAdsalon
ZTheodosius
4 Ester
5 Veronica»

iu.Unt

stehet

auf.
7 24
7 4

und Witterung. !S.M
Neuer

UZ Htz C Apsg

Ä 2 Unbeständiges
<f 2j. Herbstwetter

!2 Z4
l2 ZI
12 2?
12 24
12 20

is Tobias
iZ Eulogius

iZNrwmedes
l6JM

3ö» Oer Stumme redt, Ek. Marc, 7. Sonnen.Aufgang 5, 5z m. Unter 6,8m.

MoM
Dienst
MitwZ
Donst,
Freym
Samst

Magnus

37'

/^. 0" ^ L mit
TKO2 kaltem

45 2HlL Nebel

^ 5,14m. Nachm.

GinSsT. u.N. g!eich^

Barmherziger Ssmmtter, Ev.Luc lo. GonnewAufgangS, zm. Unter5, 57m.

zsOttillia
ri Felir Regula
12 Sprach

WM

8 8

« 37
y 16

10 7

11 8
A.V
s 20

12 l6
12 13
12 9

!2 7
12 4
12 I
II 57

i7Lambertus
l8Röfü

9 Januarius
2« Fronfasten
2l
22'
2Z Theela

1,3,, Hector

Dienst iZEKsimirM
Mitws 16
Donst «7 Cambertus'
Freyta isMofa
Ssmst 19 Ssnuarius

SM 1 35
2 51
3 56

DezS
gehet

unter.
6 44

U c/2 und

C Perig
> 8,29 m. Vorm.
«'S Sonnenfchein
2 in ^ 2t)

" 53

ii 50

" 47

ri 44
li 41

24 Robertus
25 Clsovhas
26 Justin«
27 Csßmus
28 WenceMu

G Anbruch tzes Tags um 4, 25 m. Adscheid um 7,35 m.
n 353«HMSNMUö

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

?sni

59.

ÄS^7 ,^Coß!NUs Mjil 54
MMü!28Wmee:laus

Z8. Bon ls. AWfätztgsn, Ev.Luc. 17. GoMe»«Aufgang6,14m. UltterS, 46

ll 45s" HZ 2
c/ b O S 2

MAR lH c/'
^, "2? /^ 2 es hat

8 55 m. Vorm.
^ noch imer Nebel

OL /^Z
Unzerechter Mammon, Etz,Math.S. So«mn?Äus6>ang6,27 m. Unter5, Zzm.

K>§?iNtt6 S ,'n M? ttndir? « «5N<>s/,ai

Dienst
Mitivo ^

Ter Äollrnvnd den z. ist Unbeständig. Das letst«

Ter Nenrnond den 17. hat schön Wetter. Das er

^s ^Tobias M 7 s
7 21

22MMW 7 45
2Z Hercules M

M
3 16

24 Ursina 8 55
25 Cyprianus 9 46
söMagdülMS 46

li 31 iRemigus
11 28 2LeodegMius
ii.25 3 Candidus

ri 21 4 Franciscus

ii iz ^ 5 Placidus
ii 14 ^ 6 Angela
II IS Judith

29 Mickael
Z^HicronzMus

^,U.V.
1 IS
2 ZO

2innp ^ G und
m b ^ «ft 2

« CApog
Ssnnenschsm

ll 6

11 3

ii 0
ro 56

8 Pelagius
9 Dionistus

is Gideon

i i Burkhard
re Viertel den is. hat unlustig Wetter.

sie Vierte! den 24. hat mcist Sonnenschein.



September Herbstmonat hat ZO. Tag.
Die Waag.

7«. Jahr ein Greiß.

Bey sibenzig Jahren bist ein Gruß,
Den Stecken nimm zur Seiten;

Dte Haare werden silberweiß,
Was soll es nun bedeuten.

Nun labe dich mit guter Speiß,
So kraftig ist vor allen;

Auch wohl gekocht mit ganzem Fleiß,
Den Rath laß dir gefallen.

Trau nur auf Gott, verzage richt,
Er wirds mit dir wohl machen;

Die Hofnung sey auf ihn gericht,
In allen deinen Sachen.

Gott will, daß man das Mer ehr.
Wer diß nicht thu', der fündig schwer;
Darum darf man dein nicht lachen.

Mmanschwendt, den 19.Andersin Schams, den 20. «,4',ein Viehmarckt.
Appenzell, msntag nach Mauriz,jAugspurg «nd Leipzig, den 29.i Bern den ersten dienstag.
Liberach dienstag nach Micheli.
Bstzen, den l.
Chur, den 20. «.C. Viehmarc?«.
Tsstantz, den 9.
Davss, dm 19. a.C.
Dsrenbieren,der l. dienstag nach

Matthäi, die andern 2. alle 14.Tag hernach.
Kck im Vregenzerwald, den r?»lölgg, mitwsch nach Michett. 1
Seldkirch und Saleg, den 29.ßranekfurt, den 8.
Gaiß, msntag nach alt Matthai.
Gezis, montag vsr Matthai.
Glaris. dererstden iz. ein grsfse r>

Viehmark«, der 2. den 28>
Heiden mitwsch nach alt Mickel i.
Herisau und Tirau, den 29.
Zenag, den l8.
Ilang,dm!7.^C.einVielM5 rkt^
eangwieß, den rz. a. T.
Meyenfeld, msntag nach M tcheli.Mels, dsnstag nach MicheV..
Rheinwald, den l?.«.^.
^sggel, den 28.
Schiers, den 29. «.L. ein Viehm.
Schrunz, den 22. e>.v, Viehmarkt.
Schultz, dm zo. a.e^.
Schwa«zenbe''.g,dle.na. nach Math.Sonthofen und wildhauö„den iq.Stauffen, den ?,2. und 28. a.T.
Sietneberg, dm22.N.T. «inVieh.St. Johann, dm zo.
St.Ma,i«tmMünfterth«i, dm 22.
ThuflS, dm 29. a.T. ein Viehm.
Vallendse dm >t>. «T.
Furzach den ersten msntag.
Zürich den ^l.



Mon l

Alke?

Donst.
Frevta
Samst

1 Rcmiguö M
2 Leodegarius M
Z Anns Barbara M

lAufj
u.Unt!

De«!
stehet

auf.

und Witterung.
iTaB
'S.M

Neue?

^ b Diefer
ss, 47m. Nach.

r 2 Pantalus
!Z Collmanus
l4Calirms

^0.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Ssmst!

Bom Todten zu Min, Ev.Luc.7. SonnewAufgangH, z8m. Unter5,ssm.

4 Franciscus
5 Placidus
6 Angela

7 Judith
8 Pelagius
9 Dionisius

10 Gideon

6 Zs
6 56
7 'S
7 S9,
9 I2j

10 87
11 36

Weinmonat zis 43
!S 4r

C K
wird meist mit

VMM ^bOL
^ S lll fchönem

0 ^ 2z «> L S
>Zb o"

-,57 m. Vorm.

l z6

tS ZQ
TS 26

« 2Z

15 Theresia

!7R.un!M
> 8 Lucas
r 9 Ferdinand
sWendelinu.«!

21 Ursula

Vom Wassersüchtigen, Ev.icuc. 14« Sonnenaufgang ö, 50 m. Unrer 5,10 m.

Monts
Dienst
Mitwo!
Donst.
Freyta

,11 Burkhard M
12 Waldfrid
iz Collmanus
>4CaliMS
75 Theresia
16 SMS'

Sam?ui7Runie«

A.V
0 48
0 2

Z 14
«5jD«C

gehet
eM'unter

Ob GO N2Z.
e/ 2 Herbst wetter

^lic/c/' begleitet
«" in ^

>6,2SM. N. S
</L Fmst.unsichcb.

:o es 22 Cordula
10 172Z Sevttiüs
,0 i4 24Waphael
« 1125 Crispinus

!o 8 26 Amandus
10 5^7 Ivo
IS U

^2. F«rnehmftes Gebott, Es. Mach. 22. Ssnnen.Aufgang 7,1m. Unter 4, 59 m.

l8
Moma ' y Ferdinand
Dienstes Wendelinus 40

seyn 9 57

V Anbruch des Tags um z, 15 rn. Abscheid um 6, «zm.

9 53
9 50

Mitwo
Donst
Freyta
Samft

21 Mstntz
22 Cordula
2Z Severius
24 Salome

7 «l
7 41
8 Z7
9 42

^ «'S S2i. unbe,

^2 OL standig
N 5? O 2l ^
2, zzm. Vorm.

Y 46
9 43
9 40
9 37

Narzissus
jsZenodius
3rWolfgüNg

r
2 —f«
3 Theophllus
4CarslusB.

«vm GurschUgigen, Ev.Math.9. Sonnen°Aufgang7, IZM. Untertz, «7'm?'

^25 ''Crispinus Z» i° 54
Romans Amandus U.V.
Dierist^? Sabina 0 s
Rilwsss 0 56.
)snst.2H Narcissus 2 47
,fteytSZsE'«semms IM 4 0
?amstzi Wolsqang Oeul

Lin^ mit
O l? ^ 2Z, H G
2 MM CApog

<^s" L2
kalten

Winden und Schnee

5 Malachias
6 Leonhard
7 Florianus
8 4. Gekrönte
9 Theodorus
loTryphsmus^
l I Mttls^

De? Botlmmid des hst Mn Wttter. Das letste Bierrel den 0.
Der Neumond den ö hat ist Unbeständig. D«S erste Viertel den

9 34
9 3l
9 28
9 25
9 22
9 19
9 16

l).,t das gleiche Wetter.
ist Winrenich.



oöwder Wemmonat hat ZI. Tag.
Der Scorpion.

8O. Jahr nicht mehr weiß.

Verstand und Witz vermehret sich,
Wsnn du zu acbzig Jahren;

Bist kommen, glaub e« sicherlich,
Du wirst es wokl erfakren.

So ist der V enfch auf dieser Welt,
Wann er zu Jahren kommen;

Sehr schlecht ists dann rm ihn bestellt,
Weil alle Kraft benrmmen.

Gedutt Z dieß edle Kraut ist gut,
Thue dich nun damit fchmieren;

Halt Leib und Seel in guter Hut,
So kanst du nimmer irren.

Bitt Gstt daß er dir Trost zufchickt,
Und dich mit feiner Gnad erquickt;
Dann wirst du Hülfe fpühren.

Appenzell, mitwoch nach GaM.
«rau, mitwsch nach GaM.
Basel, den Z8.
Lern, den ersten dienstag, «nd

dienstag nach Simon Zud.
Vludenz, den 2. und dann all« 14.

lag biK Menachten.
Bsnaduy, auf alt Micheli.
Bregang, den lb.
L'nsielen, montag nach GaÄt.
Frauenfeld, montag nach GaM.
Giarus, den jz. a.C.
Rübli«, den l. freytag ein Viehm.
Zundweil, montag vor alt GaUi,
Liechlenstelg, montag vor GaUi.
Lindau, samstag nach Simon Jud.
Lucern, den s.
Meyenfeld, auf Gallentag, ssaber

der Gallentag auf den samstag
salr, am montag.

Vrettgenbeym Closter, der l.den
14. a.C. de? 2. dienstag vsr alt
Galli ein Viehmarkt.

Ragag, msnrag nach Galli, ss aber
der Gallentag auf den ssnntag
fallt, 8. rag hernach.

Rzpperschwetl, mitw. vsr Lisnifi.
SchweitzundSt.Jshann, den lk.
SeeweiK bey der Schmitten, an alt

G^Ui ein Viehmarkt.
Sslschurn, dienstag nach Galli.
Ssnthsfen, den rz.
Stein amRhein,mitw.vsr Sim.I.
St. Gallen, samstag nach GaM.
St.Verer inSchavsigg,den «. a.C.
Teufen, msntag nach alt Gslli.
krsgen, msnrag nach «lr MicheU.
Uberlingen^ mitwsch nach Ursula.
Unterseen, den 2. mitwsch.
Urnäschen, dienstag vsr alt Galli.
Lvinterthur, dsnstag vor GaM.
Ätzers, 8. lag nachdem Razatz«

ein Viehmarkt.
Zsffingen, mitwsch nach Micheli.
Zug, dienstag vsr Simsn Ivb.



Alder
Wintermsnat

I Au« TsgH Neuer
u.Unt! UND Witterung. S.Mj WZttttttUl

71.
Msna:^

44. HochzeMchvs KZeid, Ev.Math ss. «onnen.Anfgsng 7., 23m, Unters, z m.

Moma! «MerSeelen
Dienst« z Theophilus
Mitws' 4 Sigmund
Donst.
Fnyt«
Samft

5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentinus

stehet

M auf.;
6 «
6HS
8 «

M 9 16

M l«Z4

W 5^ 20 m. V. S

"O ^ K Finst^sich?b.
SA- unbestsidige

^ « H « « hOZ
/^AO^' und

zimlich rauhes
Ii lll 2l ^ </>

9 iZ
9
9

9 6
9 3

9 1

'S 5H

12 Marlin P.
lzWioracha
4 Friedrich

?5 LeopslS
,6 vthm« G
17 Florianus
'8 Eugenius

Königs Eohn krank, Ev.Jotz 4. SonnkwAufgang?, zim. Unter 4,29^

Mon:a
Dienst
Mitwc
Donst.
Freyta
Samst

S si 4.GekronteM 11 50
9 Theodorus M
«Justus M

i2Mar:mPapst
lzWvracha

A.V
Z 2>

2 II
3 19
4 2!

i4Frideüch MDeul

10, Zzm. Vorm.

SA- Wint-erwettee
«/ 2j. mit kalten

O SS- Winden

8 57,
8 6 4
.8 ö "

8 49
8 4.

^ Elisabeth
O Co! u mv an

.1 «.Opf.^^
2 2Elrb,c:h

C ettde,!Z

8 45 24 Cytt'c^sm
8 43^5 Tkchki««^

^b. Königs Rechnung, Ev Mach »8. S«?nen-Aufgang 7, Z8m. Unter

!?5 Leopold
MomsiSOthmakuS
Dienst'? Florianus
Mitwo! 18 Eugenius
Donst ji 9 «

ckS gehet

^ unter
s 0

5 4c-
6 IOBS

6, 21 mV. b

>^ ^ Schneegestörber

^ ^ HZ ^ und
OK Nebel vermiu

8 41,26 Conrad
8 o9!27 Jeremias
8 z
8 z
3

-äSostenes
9 Agricola

G Ack^ruH Ws Tags um 5, 49 m. Abscheid um s, 11 m. EhrOMsu«
Freytaj2o Eledeth

Samstf2i Maria Opf« ^
7 24
8 ZS

«> S OS 8 32! i Longinus
8 3lj 2 Bibiana

^7. Vom Ainsgroschen, Ev. Math. 22. Sonnen.Wufgsng 7,45m. Unter,^,15 m.

^2 Amos
Monta 2z Clemens

Dienst 24 Chrlfostsmus
MtwoisS Cstörlng
Dsnst.l2S Cvurav
FvLMS^? Jeremias
Samstl« Johann Georg M

9 4
?i r
U.V.
0 16
1 34
s 55

4 '7'

11,9m. N. inU i 8 29
G,S ^2j. 828
OL es hat nach 827
^ G Qh i amer 8 ?z
«fc^^L rielkaltt 82z
<?L Nebe! und 821
G«^D F>2j. 820

4 Barbara
5 Sabina

7 Ambrosius

0 Wtlibald

^L. SiMrUttzhrtßi, Ev.Math.2 Ssnnen>A«fg^ng7, zom. Untere, o n.

GgM,^2,9, Sid^nt OADttCI ZS- Sonnenschein

Monta zo Aureas
^

Ml stehetj G 8,59 m. Nachm.

Der Vollmond den z. ist U«Keständig,

8 19I s 1>?e!chiad,

18 ilD8 i8'n Damaste

Der Neumond bey

Das letste Siertel dsn 8. ist Wunen, « gn, g
1; hat das gleiche Wetter. DaS erste Wertet den 2 hsr nieist !)iebe.,



November WUMMOMt hat ZO. Tag.

90. Jahr der Kinderspott.

neunzig Jahren wirst du gar,.,
Der Kinderspott genennet;

Du stehest sieif und krumm nun dar,
So daß man dich kaum kennet.

Es ist am besten wann dich Gott,
Erfreut mit stetigem Sterben;',

Und dich erlöset aus der Noth,,
Diß kanst du auch erwerben.

Die'Welt-steckt voller bösen List,.
Und mag nicht? Me5 machen;

Weis du im hohen Me? bist,,
Thut sie nur deine? lachen.

SliKn, Go:t straft hart die^e That,
W c mans gar-o^ gpschm hat;,
^-t: Weincn und mit Klagen.

Appenzell, mitwsch nach Martini.
Arau, den 2. mitwsch.
Arbsn und Tübingen, den ü.
Bern, dienstag vsr Andrsss.
Verneck, s!«nSag nach Martini.
Bifchoffzell, diensiag vsr Ändreae.
Eleven, de» Z«.
Konstanz und Mellingen, den sb„
LinMsn.,, den,,»a.
L!end?gen, dienstag nach Mattini.
Sreybuxg in Uchttand, den
Giarus, den Zs. und 29. «. C.
s«risau,aufBthmar,»«nn aber ein

ftxrtag ist, 8. Tag hernach.
Jenatz, den s«.
Küblls, den?. frevta?, ein Vichm
Langenargen, den 6.
SangwieA dienst, nach allHetl. a.C
Lysn, den z.
Merspurg, mitwsch «sr Martins
VeterUngen den «sten dsnstag.
Rhein«?, mitwsch «ach Martini.
Rsschach, donstag «ach aller Zeil.
Sargans, donstag vs?M artln, und

ddnstag vor Cachrina.
SchaffhKUsen«ndSeffinßen,den 16.
Schiers, den r. ein Viehmarckt. z

SeewiK beyder Schmidten, anal
«ndreas, ein Vichmarckty.

St. Johann, den :6.
Untersten, den r. und letsten mit»
Ury, dsnstag nach Martini.
Teuffen, msntag auf alt Martini,
weil, dienstag nach Vchmar.
WilshauK, dienstag vsr Martini,
Winterchur, dsnstag vor Martini.

Wer sich laßt vom Geltz bethörend

And nur sucht denS6)atz zu wehren;,,

Der ist Seiner Glückes Götter, -

Nicht Teschrr, sonder Hütter.



3.
Monat
Dienst
Mitwo
Dsnst

reyia
anist

C5 osaz
Aufl Ol»»«l^EtschtK«E sTagA

'

N"uer"
Unt' und Witterung. jK.M CWWM

1 LonZinus
2 Bibiana
Z Lucius
^akvars
5 Cordula

M 5 26

642
Wl 8 15
M 9 22

(/'MM Oa«

O2z ^0«

8 17,12 Tabitha
8 16 13 Lucia, Jost
816 14 Nicasius
8 15 15 Abraham
8 1416 Adelheit

Monta
Dienst
Mitws
Donst.
Freyta
Samst ÜA- zimlich rauhes

8 14kl? Lazarus
8 1318 Wunibald

Johannes im Vefangnus, Ev.Math, n. Sonnen-Aufgang/, zzm. Unters., 7m
g s Nlcolaus
7 Ambrosius
KMaktaEmpf,
9Wilibald

isWaltherus
11 Damasius
12 Tabitha

M11 49
MA.V,
TA 059

2 7

3 13
4 21
5 23

lUb Chriftmonat
^ 6,5om.N. sfAß

ZbD C Perig hat 8 12
3 12
8 12
8 12
8 12

19 Nemesius
20 Frsnsasten
21 WWW»??
22 Florimund

)asobert

50. Johannes zeuget von Christo, Ev. Joh. I. Sonnen-Aufgang 7, 5Zm. .Umer 4 7 m.

13 I Jost,Lucia
Monta 14 Nicasius
Dienst 15 Abraham
Mitwo 16 Fronfast«
Dsnst. 17 Lazarus
Freyta 18 Wunibald
Samst 19 Nemesius

DttC
gehet

unter
5 5
6 8

7 23
8 37

c< Ä c/ Z und kaltes
53,43 m N. ^ HZ
> « 2l A> c/' Mit

>Z5 5 Nebel vermistes
Zin^ «'bllc/'
ÜZZ Winterwetter

8 13
8 14
8 14
8 IZ
8 16
8 16
8 I?

24Mam.Ev
25
HSGlesbsych

^8Z
29 Jonathan
zo David

G
Moma
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyts
Samst

Ruffende Stimme, Ev.Luc.z. SonnemAufgang?, 51m. Unter4, 9m.
20

° Achillus SS! 9 53> ^ T lIZ 1? I 8 i8!Zi Sylvester
Anbruch des Tags um 5,52 m. Adscheid um 6, 3 m. Jenner

Ai Thomaö
22Ulysts
23 Dagobertus
24AMM / Eva
25 Christas
26 Stephanus M

11 7 ^ 2j. CApog
A.V.) 8, 32m. Nachm.
0 2Z L dieser Zeit

iz« ÜZ- meist fchön

316 ^<D«f<^ CK
4 ZZ 2j. aber zimlich

8 19 i S/euJshs^
8 2O 2 Abel
8 21 Z Genoveva
8 22 4 Titus
8 24 5Thelephor
825 s OsKon!^

zs. Bom Schwert Simon, Sv. Lue. 2. Scnyen-Aufgang 7, 46 m. Unter 4,14m.
27 Job EvanHelM

Montag KindleinW M
Dienst',29 Jonakhan W
Mitwozo David W
Donst.'zi Sylvester M

5 50 5 ^ kalteö 8 27

640 «fs Weynachtwetter 828
De:T ^ SI- mit Nebel und 3 29
stehet Wis,i m.V. ^VH 83c
auf. Sonnenschein 83^

Das leiste Viertel den 7. tst Unbeständig. Der Neumond den 14. hat das gleiche Wetter.
DaS erste Viertel den 22. hat schön Wwetter. Der Vollmond den zo. hat Sonnenschein.

7 Lucmnus
8 Erhcndus
9 Julianus

io Samson
l i Gcrson



December Chnstmomt hat zi. Tag.
Der Steinbock.

5

Ivo. Jahr Gnad dir Gott.

Wann du Hunderz Jahr alt bist,
Thut dir der Tod bald weisen;

Die Uhr, so ausgeloffen ist,
Du must von lKr nun reisen.

So kommst du dann aus dieser Welt,
Erlößt von vielem Jammer;

Der Tod dein Leib nun hat gefällt,
Schickt ihn zur Erden Kammer.

Drum, o Mensch Z bedenks anheut,.
Thu dich stets Gott ergeben;,

Du lebst hier eine kurze Zeit,
Thu dich nicht hoch erhebe»'.

Es kann ein kleiner rauher WtnV>
Den Garaus geben dir seschwindtz
Und löschen aus dein Leben^

D

R

Altftatten, dsnstag nachNicslaus«
Axpenzell,mitwsch nachNicslaus,
Arau, mitwsch vsr Thsmas.
Biet, dsnstag vsr Neujahr.
Bremgarten, den 22.
Buchhorn, !en ersten msntag.
LHur, auf Andreas «. 0^
Ermatingen, den 1.
Seldkirck, den 2r.
8?auenft!d,montagnachNicslaue.
8reyburg im Breißgeu, den 2l.
Gaiß, dienstag nach Lucia a.T.
sauxtweil, montag nach Andreas.
Jlang, den ersten dienstag a. C..

Kayferstuhl, den 6 und 21.
Rübiis, den i freytag ein viehm.
Lenzburg, dsnstag nach NicolauS.
MüUhKUsen und Sursee, t»n b.
Peterlingen, den 2.
Rapperschweil,mitwsch vorThom.
Rickenbach, den ersten dienstag.
Schiers, den sr. a.<K,

Straßburg, den sb,
Teuffen, msntag nach Nieslaus.
Uederlingen und Waldshut, den 6.
Urv, dsnstag vsr Nieslaus.
Willisau, dienstag vsr Thsmas.
winterchur, dsnstag vsr Thomas.
ZZverdsn, den 27.
Asflngen, den 2Z.
Iweyfimmen, den 2. dsnstag.

Der Hvchsteyat dieß Jshrunsgna.

diglich «gieret,
Uud bis snS Ende in seiner Gnad

geführer.

Ihm fey Lob Ehr und Preiß Z

Er steh uns ferner bey.

Da jetzunv abermahl das alte Jahr

wird neu Z.
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